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(Jj| - SCIIMALFILMKAKTIÜI

Vor einigen jähren war der Katholiche Filmkreis Zürich massgeblich an der erstellung des

SKW-Schmalfilmkataloges beteiligt. Es drängte sich auf, diese arbeit in veränderter form
wieder aufzugreifen. Die damalige katalogform bedurfte unübersichtlicher nachtrüge und
die gerafften inhaltsangaben (mit wertung) konnten selten genügend information über den
film bieten. Dië neue form, wie sie sich nach hoffentlich gründlicher Vorarbeit präsentiert,
ist auf den folgenden seifen beschrieben.

Erste ideen wurden im herbst 71 gefunden. Die konkretisierung liess aber lange auf sich warten,

denn wir krempelten den aufbau mehrmals um, weil sich aus gesprächen und diskussionen
immer wieder andere aspekte in den Vordergrund drängten. Auch wollten wir die meinung
anderer stellen, die sich mit medienarbeit und eventuell ähnlichen projekten befassen, hören.
Aber offenbar ist das koordinationsinteresse noch von genügend mittein verschüttet,da das

echo unserer letzjährigen anfrage gering war. (vergleiche hierzu auch die bemerkungen zur
AJM-Orientierung).

Für die dennoch eingegangenen anregungen sind wir sehr dankbar. Hervorzuheben wäre hier
der ra t.von herrn Stalder (AJM), zunächst eine sondierende Werbung mit wenig adressen
durchzuführen, statt sich eventuell unnötig in Unkosten zu stürzen. Auah auf das angebot der
katechetischen koordinationsstelle, uns ihre adresskartei zur Verfügung zu stellen, kommen wir gerne
zurück. In der AJM steht uns auch das umfangreiche archiv mit hauptsächlich Zeitungsausschnitten

zu filmen zur Verfügung.

Die sondierende Werbung mit 380 adressen, die uns freundlicherweise die Verleiher Schulfilmzentrale,

Schul- und Volkskino sowie Arbeiterbildungszentrale zur Verfügung stellten, kann
als erfolg bezeichnet werden, brachte sie doch innert zwei wochen über 30 anmeldungen. Als
erfreulich ist auch die bereitschaft von fünf anmeldern zu bezeichnen, hin und wieder filmdaten
(inhalt für ein karfeiblatt zur veffügung zu stellen.

WOZU EINE SCHMALFILMKARTEI?

Die auswahl von Schmalfilmen und anderen Unterrichtsmitteln fällt immer schwerer, weil das

angebot unübersichtlich reichhaltig wurde. Entweder hält man sich an bewährte filme, die man
persönlich kennt, oder man sucht lange in den verschiedensten katalogen, die auch nur selten
die nötigen Informationen liefern können. Insbesondere lassen die meisten Inhaltsangaben den
handlungsablauf nicht rekonstruieren - man tappt wieder im dunkeln und greift also zurück auf
bekanntes. Die kartei will einen breiten querschnltt durch vielfältige themenstellungen und
möglichst viele Verleiher bieten.

FUER WEN EINE SCHMALFILMKARTEI?

Lehrer, katecheten, leîter von jugend- und erwachsenengruppen - jeder, der versucht, in ein
thema einen einstieg zu bieten, Sachverhalte darzulegen, zu beleuchten, wer sich mit dem
medium film auseinander setzen will. Sie alle werden den vorerwähnten zustand kennen und nach
abhilfe gesucht haben. Ihnen allen wollen wir hilfe anbieten.

WAS KOSTET DIE SCHMALFILMKARTEI?

Der preis von sfr 40,- für die erste lieferung inklusive karteikasten und die ergänzungslieferungen

zu sfr 10,- mögen Ihnen hoch erscheinen. Da wir aber nicht mit Subventionen arbeiten
können und zudem keine finanzgewaltigen uns stützen, müssen wir anfangs einen preis setzen,
der sich bei anklang der kartei wesentlich senken lässt. _Klaus Daube
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SCHMALF I LMKARTE I

Für schule und jugendarbeit

VERLEIHER - UNABHAENG1G

Wer mit Schmalfilmen als Unterrichts

- und bildungsmittel arbeitet,

kennt das lange suchen in
vielen katalogen, bis ein geeigneter

film zu einem gegebenen
thema gefunden ist. Die inhaits-
angabe über den film ist meist
jedoch mangelhaft oder zu
allgemein. Methodische hinweise
fehlen oft. Hier will unsere kar-
tei einspringen. Gegenüber
katalogen bietet sie wesentliche
vorteile:

Zusammengestellt und ä jour
gehalten vom Katholischen Filmkreis

Zürich, unterstützt und
beraten durch AJM, ciné 11 + 12..

- nur eine kartei für eine anzahl verleihstellen
- leichtere zugriffsmöglichkeit als in ringbüchern
- wesentlich geringerer platzbedarf als etliche kataloge gleichen inhalts
- nur numerische Ordnung, sodass Zusatzlieferungen nicht einsortiert werden müssen

- die themen-referenzlîste wird zu jeder nachlieferung auf neuen stand gebracht
- der inhalt des filmes ist soweit als möglich wertungsfrei dargestellt, damit sich der

benützer selbst ein bild machen kann
- hinweise über den einsatz sind zur ergänzung angeführt
- das angebot möglichst vieler Verleiher, auch weniger bekannter, wird berücksichtigt
- übersichtliche darstellung aller technischen daten
- handliches postkartenformat A6

Im weiteren: Da der eine oder andere karteibenützer in der Verwendung von Schmalfilmen
erfahren ist, laden wir jene ein, in freier mitarbeit uns inhalt und einsatzmöglichkeiten von
filmen mitzuteilen, die sie in der kartei vermissen.

Der karteiinhalt wird periodisch bezüglich liefermöglichkeit und preis überprüft und alte
filme werden sukzessive entfernt.

Zu einem späteren Zeitpunkt wird die kartei auch diaserien und tonbildschauen aufnehmen,
insbesondere zur film- und medienkunde.

: >

O



Lieferung Ein formschöner karteikasten (Helit 62122) für ca 700 karten wird mit einer
Stammeinlage für etwa 80 filme und einem kleinen register geliefert. Die
karten der nachlieferungen, welche ca alle 3- 4 monate erfolgen, brauchen
nicht einsortiert, sondern nur der kartei angefügt werden.

Preis Inclusive porto und Verpackung Stammeinlage in karteikasten sfr 40,-
ergänzungslieferungen sfr 10,-

Zahlung Erfolgt nach jeder lieferung mittels beigelegtem einzahlungsschein innerhalb
von 30 tagen.

Kündigung Wer der kartet überdrüssig wird, kann jederzeit kündigen.

Themen Die themenhinweise der kartei sind vielseitig. Ihre begriffe sind abgestimmt
auf zum teil vorhandene themenangaben von Verleihern, arbeitsblättern usw.
Das themenverzeichnis ist stark ausbaubar bis auf 255 begriffe. Zu einem film
werden bis zu vier themen angeführt. Jeder lieferung liegt eine stets aktuelle
referenzliste thema-karteikarte bei, sodass sich eine themenmässige Ordnung
erübrigt. Jährlich einmal wird eine zusätzliche referenzliste herausgegeben,
welche die filmtitei zu einem thema enthält, weil nummern doch etwas
abstrakt sind. Ein ausschnitt aus dem themenverzeichnis sei angefügt:

fortschritt
frauenbewegungen
free cinema
freiheit, flucht aus der gesellschaft
freizeit, hobby
fremdenverkehr -»-tourismus
freundschaft liebe und freundschaft
frieden, friedensforschung
gangsterfilm
gastarbeiter
gebet
geburtenkontrolle Übervölkerung
ge gen î n forma t i on

generationenkonflikt
geografie -s»länder und Völker

gerechtigkeit, recht, gesetz
geschichte
gesellschaftskritik -«»sozalkritik

gesetz -»>gerechtigkeit
gesundheit
gewalt
gewissen, entscheidung, pflicht
glaube, Überzeugung
gruseln -#>-horror

handel
heimerziehung, Zöglinge, elternlose
hippies
humoristisches, kommödie
historienfîlm
hobby e*freizeit

Einsatzmöglichkeiten
Die angabe folgender möglichkei
sind vorgesehen:
schüler
jugendgruppe
gemeinde
betagte

die aber leicht erweitert werden können,

erwachsenen- bi I dung
eitern
allgemein
kinder

ausführungsänderungen vorbehalten
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